
 

 

 Beschlussvorlage Nr. 139/2023 
 
 
 

 Federführung: Erster Bürgermeister Dezernat II Datum: 13.09.2023 

 Verfasser/in: Birsel Tak Az:  

 Vorgang:                            80/2021  
  

 

 Zur Behandlung im 
 

Gremium Zuständigkeit Termin Status 

Verwaltungsausschuss Beschlussfassung 21.09.2023 öffentlich 

 
Beratungsgegenstand: 
 

Stadtticket Remseck 
- Verlängerung des Angebots 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat stimmt der Verlängerung des Angebots für das Stadtticket bis zum 31.12.2025 
zu. Im Laufe des Jahres 2025 erfolgt eine Evaluation und ein neuer Beschluss für den Zeitraum ab 
01.01.2026. 
 
2. In den Haushaltsplan 2024 werden für das Planjahr 2024 und das Finanzplanungsjahr 2025 
jeweils 25.000 € eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
Finanzielle Auswirkungen:   ja  nein 
 

Falls ja, bitte grundsätzlich zusätzlich in der Sachdarstellung erläutern. 
 

Produkt / Sachkonto: 54.70.0000 – 43160000, vgl. Sachdarstellung  
 

 
Aufwendungen / 

Auszahlungen neu 
im Haushaltsplan 

eingestellte Mittel 

Abweichung (über-/außer-
planmäßige Aufwend. /ausz. +; 

Minderaufwend. /ausz. -) 

Erträge /         
Einzahlungen 

Gesamtbeträge d. Maßnahme   +       €       € 

davon im lfd. Haushaltsjahr   +       €       € 

Zur Finanzierung von über-/außerplanmäßigen Aufwendungen / Auszahlungen siehe Beschlussvorschlag oben! 

  
 
Auswirkungen auf den Stellenplan:  ja  nein 
 

Falls ja, bitte in der Sachdarstellung erläutern.  
 

Herr B
ohnert 

13.09.2023

17:57
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Sachdarstellung / Begründung: 
 

Mit Vorlage 13/2019 hat der Gemeinderat Remseck am Neckar das Stadtticket für eine Testphase 
zum 1. Januar 2020 für die Dauer von 2 Jahren eingeführt. Durch die Corona-Pandemie hat der 
öffentliche Nahverkehr deutliche Einbußen in den Nutzerzahlen erfahren. Deshalb hat der 
Gemeinderat auf Antrag des FDP-Fraktion einer Verlängerung der Testphase (Vorlage 80/2021) bis 
zum 31.12.2022 zugestimmt. 
Aufgrund der 2022 noch anhaltenden Corona-Epidemie und entsprechenden Ansteckungsrisiken 
haben sich die Nutzerzahlen 2022 nur schleichend erholt. Seit 10. August liegen die 
Halbjahreszahlen der VVS vor, die den Trend der Zunahme an Nutzern des Stadttickets aufzeigen. 
 
Die Steigerung der Verkaufszahlen zeigen, dass die Akzeptanz bei den Bürgerinnen und Bürgern 
weiter zugenommen hat und die Verkaufszahlen konnten wie erwartet gesteigert werden.   
 

 Einzeltickets  Gruppentickets Kosten Gesamt 

2021 3.765 (3,00 €) 146 (6,00 €) 12.695 € 

2022 8.618 (3,50 €) 432 (7,00 €) 19.237 € 

I. Halbjahr 2023 4.756 (3,50 €) 382 (7,00 €)  

 
Regulär kostet das Tagesticket für eine Zone aktuell (seit 1.9.2023) 5,90 € (online) /6,20 € 
(Automat) und das Gruppenticket 11,80 €/12,60 €. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, das Stadtticket weiter bis 31.12.2025 zu bezuschussen. Das Stadtticket 
wird mittlerweile von 47 Städten und Gemeinden in Baden-Württemberg angeboten, davon 13 
Städte aus dem Landkreis Ludwigsburg. 
 
Mit der Einführung des Deutschlandtickets ab 1. Mai 2023 und des Jugendtickets BW zum 1. März 
2023 (ab 1.12.23 dann bundesweite Gültigkeit) werden sich die Verkaufszahlen des Stadttickets in 
den nächsten Jahren bei ca. 10.000-15.000 Stück (geschätzt) etablieren. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Beim Produktsachkonto 54.70.0000 – 43160000 sind im Haushaltsplan 2023 30.000 € eingestellt 
worden. Die Mittel sind für 2023 auskömmlich. Aufgrund der in den letzten Jahren angefallen 
geringeren Aufwendungen wird vorgeschlagen, in den Haushaltsplan 2024 für das Planjahr 2024 
und das Finanzplanungsjahr 2025 jeweils 25.000 € einzustellen.  
 
  
 
 
Anlagen: 
 

-   
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